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merkungen:

ſchüttert, ſondern im Gegenteil bekräftigt.
eigentlicher bedrohender Faktor der Mittelmächte hat auf lange
Zeit aufgehört, für uns eine Gefahr zu bedeuten. Dagegen droht

Kerta ganze Welt der anderen Feinde mit Vernichtung. Unſere

will
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vergebliche Knſtürme gegen unſere
Kemmelſtellungen

verlin, 13. Mai. Jn der vergangenen Woche verſuchte
er Feind in der Kemmelgegend durch fortgeſetz tzt e
u griffe das verlorene Gelände wieder zu und ſich

den Kemmel ſelbſt heranzuarbeiten. Trotz ungeheunrem
ufwande von Munition vor jedem Angriff und trotz

ädſichtsloſem Einſatz immer neuer und ſtar-er Kräfte hat er ſeinen Zweck verfehlt. Am 11. Mai
Kemmel wieder heftigſte Artillerievorbereitung geſpielt hatte,
riff der Feind abermals mit ſtarken engliſchen und franzöſiſchen

jedoch ohne ſeinen Angriff auf die ganze Liwie aus
Den Angriff führte er gegen das von uns am 8. Mai

i wonnene Höhengelände, insbeſondere gegen die Ferme
rouwedyk.

Nach erbitterten Kämpfen, die den ganzen Tag und einen
toßen Teil der Nacht über andauerten, blieb die Ferm in
hentſcher Hand und wurden die durch unſer Feuer dezi
ierten Sturmtrupps des Feindes gezwungen, ſich an den
hängen des Höhenzzuges unmittelbar öſtlich des Vyverbaches feſt
ulegen, von wo ſie einige Pofſtierungen an die Höhe 44 heran
ſchoben. Durch einen flankierenden Gegenſtoß von der
Straße VieerſtragtHallebaſt her wurden ſie noch
eiter zurückgedrängt, während in Gegend von Vrouwedtkferme

in großer Teil der am weiteſten vorgedrungenen Schützenneſter
durch unfere zielbewußt vorgehenden Säuberungstrupps aus
hoben wurde. Die Kämpfe um einige Franzoſentteſter ſind noch
icht abgeſchloſſen.

Teile einer deutſchen Kompagnie waren lange Zeit
ogeſchnitten hinter der feindlichen Front geblieben,

Kräften an,
udehnen.

fanden ſie endlich Die Verbindung war ſchon vorher durch einen tief herabſtoßenden deut
ſchen Jnfanterieflieoger auſgenommen worden. Die befreiten
tapferen Schützen berichteren, daß die feindliche Jarfanterie
dauernd unter dem ſchweren Feuer der deutſchen Artillerie ge
legen und geblutet habe.
Am 12. Mat gegen Tagesanbruch ſteigerte ſich das feindliche
Feuer zu ſolcher Heftighott, daß unſere Truppen einen neuen
Angriff erwarteten. Diefer MAieb jedoch unter der
Gegenwirkung unſeres Artilleriefeners aus.
Zahlreiche Engländer und Franzoſen der verſchiedenſten Trup
penteile wurden im Laufe der Nacht goſungen zurüchgeführt. Sie
waren beim Vorgehen zum Gefecht ſowie durch das Einſchieben
von Verſtärkungen völlig durcheinander geraten und kärnpften
ohne gegenſeitige Unterſtühung. Nachträglich ſchoben ſie wieder

wie gewöhnlich, die Schuld an ihrer Gefangennahme
und am Mißlingen der Angriffe zu. Die Erregung der
Gefangenen über dieſen Punkt ging ſoweit, daß ſie in
Gegenwart der deutſchen Soldaten einander beſchämpften und
ſogar handgreiflich zu werden drohten. Sie wurden daher
in getrennten Kolonnen abtransportiert.

nebereinſtimmung herrſchte bei allen darüber, daß dieolutigen Verluſte ſowohl der Engländer wie der
Franzofen auch am geſtrigen Tage und in der Nacht von

eine furchtbare Höhe erreicht

Am 12. Mai hielt gegen die Front vom 9pernkanal bis
weſtlich Dranveter das lebhaſte feindliche Artülleriefeuer
mit kurzen Unterbrechungen an. Gegen abend erhob es ſich
zwiſchen dem Yſerkangal und der Gegend Bailleul zu größerer
Stärke, um ſich am 13. Mai morgens mit großer Wucht aufs
reue gegen die Kemmelhöhe zu richten.

Nördlich des Kanals von La Baſſée ſcheiterte ein
feindliches Patrouillenunternehmen, bei dem
wir Gefangene einbrachten. Die Schächte von Noeux

wurden von uns mit ſchwerem Kaliber beſchoſſen.
Zur Kaiſerzuſammenkunft

im Großen Hauptquartier
Ausbau des Bündniſſes mit OeſterreichUngarn

Wien, 13. Mai. (Korr.Buregu.) Zum heutigen amtlichen
Bericht über die Begegnung zwiſchen Kaiſer Karl und

Kaiſer Wilhelm und den beiderſeitigen Staatsmännern im
deutſchen Großen Hauptquartiert. veröffentlichen dieBlätter von unterrichteter Seite folgende erläuternde Be

Der alte Zweibund war auf der Grundlageder Verteidigung, und zwar beſonders gegen Ruß
land aufgebaut. Die Entwicklung im Weltkriege hat die
Grund bedingungen dieſes Bündniſſes als ſolche nicht er

Rußland als

g muß ſich dieſer Situation anpaſſen, dieſes Ver
teidigungsbündnis hat im Rahmen des Völkerbundes, wie

ihn die Entente angeblich anſtrebt, vollen Platz. Der Volkerbund
Schutz gegen künftige Kriege. Der Zweibund will nichts

anderes. Es iſt klar, du bei der Erörterung der
Bündniseeitiſher wirt auch eine Reihe von Fragen
Natur, di

werden

militäriſcher und wirtſchaftlicher
e im engen Zuſammenhang hHtermit ſtehen, beſprochen

iter: Dr. hans Simon, HalleSaale. Poſtſcheckkonto: Leipzig 20512.

6 Uhr morgens, nachdem gegen die Front Voormezeele

Dienstag, 14. Mai

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 14. Mai 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß
An den Kampffronten ließ die in den frühen Morgen

ſtunden geſteigerte Feuertätigkeit im Laufe des Vormittags
nach. Am Abend lebte ſie wieder vielfach auf. Nach heftiger
Feuerwirkung nördlich vom La Baſſse-Kanal ver-
ſuchten die Engländer am Abend ſtarke Teilan-
griffe gegen unſere Stellungen nördlich und ſüdlich von
Givenchy. Sie wurden verluſtreich zurück
geſchlagen. Die Erkundungstätigkeit blieb rege.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.

Wieder 22500 Tonnen verſenkt
Berlin, 13. Mai. (Amtlich.) Eines unſerer in

Flandern ſtationierten U-Boote, unter dem Kommando des
Oberleutnant z. S. Lohs, hat neuerdings während
einey 100ſtündigen Unternehmung im öſt
lichen Teil des Aermelkanals bei ſchärfſter feind
licher Gegenwirkung 7 bewaffnete Dampfer mit
zuſammen

22 500 Br. R. T.
verſenkt, darunter 2 wertvolle mit mehreren Geſchützen be-
waffnete, 5000 Br.-R.-T. große Schiffe. Die Dampfer
waren, mit einer Ausnahme, tiefbeladen, und zwar, wie aus
dem Ort der Verſenkungen mit Sicherheit geſchloſſen werden
kann, vorwiegend mit Kriegsmaterial für den Feind.

Die Unternehmung des bewährten Kommandanten
ſtelt eine hervorragende Leiſtung dar.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Kein deutſches Ultimatum an Rußland
Berlin, 13. Mai. Reuter meldet, angeblich aus Moskau,

der deutſche Geſandte Graf Mirbach habe dem
Volkskommiſſariat ein Ultimatum der Deut
ſchen Regierung mit einer Reihe von Forderungen über
reicht, deren Annahme Rußland zu einem deutſchen Schutz
gebiet machen würde. Wir ſind zu der Feſtſtellung ermächtigt,
daß dieſe Nachricht jeder Begründung entbehrt.
Die mit dem Volkskommiſſariat geführten Verhandlungen ſtehen
durchaus auf dem Boden des Breſter Friedensver-
trages und betreffen lediglich die techniſche Durchfüh
rung der
werden in abſolut verſöhnlichem Ton geführt und ſind
ihrer ganzen Nakur nach nicht dazu angetan, auch nur den An
ſchen eines Ultimatums zu erwecken. Reuter beabſichtigt offen
bar, durch derartige Lügen den ſchlechten Eindruck zu verwiſchen,
den die Drohungen der Entente bezüglich Sibiriens bei der ruſſi
ſchen Regierung heworriefen und dieſe ſogar zu der Forderung
der berufung des franzöſiſchen Geſandten und einiger Entente
komſuln veranlaßten.
Die ruſſiſch ukrainiſchen Friedensverhandlungen

Kiew, 13. Mai. Die ukrainiſche Regierung iſt
mit der ruſſiſchen Regierung dahin überei men,
daß die Friedensver handlungen zwiſchen den beiden
Regierungen nicht in Kursk, ſondern in Kiew i ſollen.
Die beiderſeitigen Delegationen werden ſchon in alkernächſter
Zeit in Kiew zuſammentreten.

Ein neuer BaralongFall
Berlin, 13. Mai. Zu dem am 21. März gemeldeten

Verluſt zweier Vorpoſtenboote weſtlich Oſtende
berichtete ein ſoeben aus Frankreich zurückgekehrter Austauſch
geſangener, daß die Boote torpediert worden waren. Die
Engländer haben ruhig zugeſehen, wte die
Mannſchaft der verſenkten Vorpoſtenborgte
zum größten Teil allmählich ertrank. Nur ein
kleiner franzöſiſcher Kreuzer habe im ganzen acht Mann auf
genommen. Das Gebaren der Engländer verdient um
ſo mehr unſeren Abſcheu, als mit den Fahrzeugen ſelbſt nur
ganz wenige Mann untergingen, die Beſatzungen vielmehr Kopf
an Kopf im Waſſer ſchwanmen, und die äußeren Umſtünde eine
Rettung ohne Mühe geſtattet hätten.

Vertagung des Reichstages
Berlin, 14. Mai. Wie das „B. T.“ hört, gedenkt der

Reichstag ſchon am heutigen Dienstag abend ſich, zu
vertagen und in die Pfingſtferien zu gehen. Am
Dienstag nachmittag ſoll nur noch eine ganz kurze Sitzung
ſtattfinden.

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaale.

darin auſgeführten BVereinbarwngen ſie

Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290.

Parke engliſche Teilangriffe bei Givenchy zurückgeſchlagen

Der UBootkrieg und der Reichstag
Man muß ſich der erregten Auseinanderſezungen und

der ſchwankenden Meinungen, welche die Vorbereitung und
die Einführung des uneingeſchränkten UBootkrieges be

des Reichstages zu dieſer Angelegenheit, wie ſie in der
Sitzung vom letzten Sonnabend zutage irat, voll und richtig
zu würdigen. Zwar hat es bei den Verhandlungen im
Hauptausſchuß über den Marineetat nicht an Verſuchen der
ehemaligen Wortführer gegen die ungehemmte Anwendung
unſerer U-Bootwaffe gefehlt, aber die Ausführungen von
dieſer Seite trugen, wenigſtens ſoweit die bürgerlichen Par
teien in Frage kommen, nur den Charakter von Rückzugs
gefechten. Schon der Umſtand, daß dieſe vereinzelten
Gegner darauf verzichteten, ihre Rechtfertigungsverſuche in
der Vollverſammlung des Reichstages zu wiederholen und
ſich ebenſo wie die Sozialdemokraten dem Beſchluſſe des
Ausſchuſſes fügten, politiſche Ausführungen über den
U-Bootkrieg bei der Beratung des Marineetats dort zu
unterlaſſen, während dem Staatsſekretär des Reichsmarine-
amts die Behandlung dieſes Themas durchaus freigeſtelkt
blieb, zeigt, daß der Reichstag in ſeiner erdrückenden Mehr-
heit heute nicht nur mit dem Gedanken und dem Ziel
unſeres uneingeſchränkten U-Bootkrieges durchaus einver-
ſtanden iſt, ſondern auch von dem feſten Vertrauen auf die
Wirkſamkeit dieſer Waffe getragen wird. So wurde die
kurze, aber überaus eindrucksvolle Rede, mit welcher der
Staatsſekretär von Capelle am Sonnabend die zweite
Leſung des Marineetats einleitete und in der er ſich auf die
Behandlung der U-Bootfrage beſchränkte, auch zum Aus
druck der Stimmung und der Willensmeinung der über
großen Mehrheit der deutſchen Volksvertretung in dieſer
Angelegenheit. Es war ſchließlich nur die alleräußerſte
Linke, die eine Abſeitsſtellung einnahm.

Die Ausführungen des Staatsſekretärs waren vom
Anfang bis zum Ende von dem ſtarken Gefühl der Scher
heit hinſichtlich der Durchführung unſeres U-Bootkrieges
wie hinſichtlich ſeiner Wirkung beherrſcht, und es ſprach aus
ihnen neben dem Stolz des Marinefachmannes auf die
Leiſtungen ſeiner Waffe auch die Befriedigung des Patrio-
ten über die wertvollen Dienſte, die er dem Vaterlande in
ſeiner Bedrängnis darbringt. Staatsſekretär von Capelle
beſchränkte ſich im Grunde auf eine Reihe von Feſt
ſtellungen, die bei uns wie im feindlichen und neutralen
Auslande die weitgehendſte Beachtung finden werden. Er
erklärte, daß unſere U-Bootwaffe heute erheblich ſtärker
iſt, wie zu Beginn des uneingeſchränkten Unter-Seekrieges,
da die Zunahme der Zahl der U-Boote den Verhkuſt an
ſolchen dauernd weit überſteigt. Das wird die Hoffnung
unſerer Feinde auf eine Abnahme der „U-Bootpeſt“ wohl
etwas dämpfen. Mehr wird das aber noch die an Hand von
Belegen aus dem feindlichen Lager ſelbſt gemachte Feſt
ſtellung tun, daß alle Anſtrengungen, alle Gegenmahß
regeln unſerer Gegner es nicht vermögen, die Einbuße an

Schiffsraum, die ihnen unſere UBoote verurſachen, auch
nur zu einem erheblicheren Teile wett zu machen, und daß
auch die amerikaniſche Hilfe dazu nicht ausreichen wird.
Und was die Drohung unſerer Feinde anbekangt, nach dem
Abſchluſſe des Landkrieges den Seekrieg gegen uns fortzu-
ſetzen, ſo erklärte der Staatsſekretär ſchlichtweg, dann
würden unfere Gegner erſt recht merken, was unſere auf

die Arbeit unſerer geſamten Rüſtungsinduſtrie geſtützte und
auch auf Jahre hinaus ohne Lücken gehaltene U-Bootflotte
zu leiſten vermöge, daß unſere U-Boote länger aushalten
würden wie ſie. Jn recht wirkſamer Weiſe zeigte Herr von
Capelle ſchließlich die Nichtigkeit der Prahlereien der Eng
länder an ihrem Berichte über den in Wrkhüchkeit völlig
ergebnislos gebktebenen Verſuch der Blockierung des Hafens
von Oftende.

Die mit dem Ausdruck der Zwerſicht in den von
unſeren UBooten im Verein mit unſeren tapferen Heeren
zu erringenden Endfieg ſchließenden Aufführungen des
Staatsſekretärs wurden vom ganzen Reichstag mit ein
mütigem Beifall aufgenommen, der dann noch in warmen
Dankesworten aller Redner bis auf die „Unabhängigen“
für die Leiſtungen unſerer geſamten Flotte, insbeſondere
aber unſerer U-Boote, aussklang. Von keiner Seite wurde
die Durchführung des uneingeſchränkten UBootkrieges an
gefochten und es herrſchte auch Eimnütigkeit darüber, daß
wir uns unter keinen Umſtänden ba Friedengſchluß die
UBootwaffe aus der Hand nehmen laſſen därſon. Damit
iſt die UBoot. Frage“ wohl ein für allemal abgeton
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Rummer 244. Jahegang
Die Anerkennung Citauens

Nach Polen und Kurland iſt nun auch Litauen als unr Staat von ertſchand anerkannt worden. Die

ie dar Ablehnung
per polniſcher hre die in dem Großfürſtentum

immer noch nur eine polniſche Provinz ſehen. was es die
letzten Jahrhunderte polniſcher Geſchichte hindurch tatſäch
lich war. Damals war es den Polen gelungen, den Groß

bringen und zugkeich diegrundbeſitz in ihre Hände zunational litauiſche Bildung zu unterdrücken. Dieſe iſt e

in den letzten Jahrzehnten ſo weit erſtarkt, daß von einer
gewiſſen litauiſchen Volksbewegung geſprochen werden
kann. Aber über ein Fünftel des Volkes ſind Analphabeten,
kommen alſo nur als Rohmaterial für die Zukunft in Be
tracht. Der Großgrundbeſitz iſt aber noch vorwiegend in
polniſchen Händen, und dieſe Beſitzer würden mit allen
Kräften den Anſchluß an Polen erſtreben, wenn die An
erkennung der Unabhängigkeit nicht ihren Beſtrebungen
einen Riegel vorſchiebt. Nimmt man dazu noch das ſtarke
jüdiſche Proletariat in den großen Städten mit ſeinen
bolſchewiſtiſchen Neigungen, ſo hat man einen Begriff von
den Schwierigkeiten für das neue Staatsweſen.

Kluge Leute ſind nun der Anſicht, wir hätten von
dieſem gefährlichen Spiel ganz die Finger laſſen ſollen.
Litauen kann ſich doch nicht halten, ſei es, daß es an Polen
oder an Rußland fiele. Das ſind ſeltſamerweiſe dieſelben
Leute, die einen Grenzſchutz durch litauiſches Gebiet, etwa
das Gouvernement Suwalki als „Annexionismus“ ab
lehnen. Die deutſche Regierung iſt einen n Weg
gangen. Wie Kurland, ſo ſoll auch Litauen durch eine
Reihe von Staatsverträgen, die Zoll, Müng- Verkehr-
Militärweſen regeln, innig mit dem Deutſchen Reich ver
bunden werden. Da die Einverleibung in Deutſchland nicht
in Frage kommen kann, iſt die Sicherung durch ſolche Ver
träge das einzige Mittel, eine litauiſche Frage ſchon vor
ihrer Geburt zu unterdrücken. Sonſt müſſen wir gewärtig

Hallejcho Jestung, Landeszertung für die Provinz Sachjen, für Anhalt und Thüringen

Bryce über den „„friedlichen Geiſt“ W
L 18. Mai. Reut Dere eMemorandugg Lichnowskys ſei das P

h e Sez Se wen
En

dugard
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r beals Deutſchland davoneigen zu gerſtsren und Frank
erwunden.

aldane inſpirierten

ication of Great Britain“,
„Truth and the War“ichten Bernard Shaws über den Sprung

britiſchen Löwen ſcheinen leider Bryce in hohem Maße un
bekannt zu kern Der von England ſo jahrelang angeſtrebteFrieden Vft eben die Pax Britanica gegen und

mit Ausſchluß Deutſchlands.
Stimmungsbilder aus England

(Nach erbeuteten Briefen engliſcher Gefangener.)

Die Rationierung der n in England noch immer nicht überall durchgefü Wie aus vielen

Sendtas den W. Mai t
Provinz Sachſen und Umgebung

T Mitteldeutſchen Vm. rbenervereim andes
Guntſchließungen zur Wahlrechtsrzur a err v
Der Mitteldeutſche Verband m Arhielt am von 12 Uhr ab im St.

ſeinen ab, zutedern 28 Delegierte der

i leitete derein, indem er derFrieden mit Rumänien
die Gntſcheidung der
kommen.

van r r r ſei mitgebeilt, daß der

r 27 r um gexoſtg Werte ünng gerichtet gnd die Bericht

Miene v e e
r r r 3e 7 ihm nur 2000

g 5 di r Beratungenin die gelangenReform des preußiſche ts, menſHerrenhauſes n der Wohmngereferm t d
u einſtimmiger Annahme

„Der Verbandstag der n en t e Weder Hoffnung Ausdruc, daß d dem dee auch nach Ablehnung ihrer m dritter Leſum
rſtrebt mit dem gleichen Wahlvechtdie Feſtigkeit des preu ren re m

Pflege ren ſeiner Kulr en, ſondern erwar mehr dKakeſt re Berufe und Stände unſeres Volkes an h
und Ausbau unſeres Staatslebens eine friedliche und in
Weiteventwicklung entſprechend den Aufgaben und vent

niſſen der modernen Zeit. Was die Reform des z
anlangt, ſo fordern wir eine ſtärkere Vertretung
vo Kirche und vor albem des AWir betrachten die Wohnungs und e
als die D tiglte ſoziale Frage, deren Löſung geben um
unverzüglich in Angriff genommen werden muß.Intereſſe weiteſter Kreiſe, ohne deren täti Mlarben die

Rieſenaufgabe nicht bewilligt werden kann zu gewinnen
ift es nötig, auch privaten Unternehmungen, ſofern ſie den
weis der n beibvingen, die öffentlichen Geld
nicht vorzuenthalt fdaß der e eland“ in der Provinz Sachſen die Monopolſtellung eng

räumen, wogegen Einſpruch erhoben werden müſſe.

Der 7 a a Je der Eilenbunzdamach r fgaben u e der evaArbeitervereine in der Zukunft und über den er

Der gipfelte rn

ſein, daß „Europa“ ſich der ſchwierigen Jugendjahre des
Staates in bekannter Weiſe durch Einberufung von oder etwa eine durch den UBootkrieg durchaus notw

wordene ſtaatliche Verwaltung der noch vorhandenen
begweckt. Jm großen Ganzen meigt man aber zu der letzterenAnnahme, weilt e fich ſonſt micht Triäcen bäßt, warum die

Den ſo knapp bemeſſen ſind, daß man nicht damit aus
Sie

ront ſind voll von Klagen darüber. Derdes Krieges mit aller Schwere und mit en
keiten hinſichtlich
Ende der Woche, von Freitag wie
man nichts mehr arbeiten oder
ſeine ganze Zeit damit,

der evan.
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Grund Verträge auf eine gewiſſe Ordnung zu
halten. Darüber hinaus gehen die deutſchen Anſprüche

nicht. e r rſind den litauiſchen Volke zur freien
Nur eins hat Deutſchland ſich aus

e

r

kann
S

S

auch ſeinen Teil an den deutſchen Kriegsko ä
rer T dieſes Teils v ſpäterer Regelung vorbehalten.
h er neuen Stonates bedürfen nochNach Nord, e n e e genh

ar

band zur Volksernchvung gehörende
Tee iſt, kaum noch zu haben, das Vier iſt Weißbrot gang
braun. Man ſieht, die Engländer haben auf dem Gebiet kuli
nariſcher Genüſſe uns gegenüber nichts mehr vovraus!

von Großrußland. Die Entſcheidung gmraße

Frage dürfte aber nicht mehr lange auf ſich warten
und die berechtigten Anſprüche Litauens ſicher ge

wieſie der e eine Ere

S

a

e

e

a e e

e

S u

e der demſſchen Luftſtreitkräfte im April

Berlin, 13. Maaß. Jm Monat Avril verloren unſere
wie gemeldet wurde, durch unſere Kampf
ganzen 271 Flugzeuge und 15 Wir

durch feindliche Einwirkungen 123 Flugzeuge, von
87 jenſeits unſerer Linie verblieben, und 14 Feſſel-

ballone ein. Von den feindlichen Fugzeugen wurden 223
Dufkkampf, 42 durch Abwehrgeſchütze und 6 durch Ge-

wehrfeuer abgeſchoſſen; 122 feindliche Flugzeuge blieben inunſerem Beſttz. Außerdem wurden 20 feindliche Fuggzeuge

unſerer Linien, ſchwer beſchädigt, zur Landung
und zwar geſae unſere Flieger, 12 durch

äte

Die Verſenkung des italieniſchen Vegleitſchiffes
„Sterope“

Bern, 13. Mai. „Corriere della Sera“ beſtätigt die Verſenkung des italieniſchen Begleitſchiffes „Sterope“, das Ende
März von einem nord amerikaniſchen Hafen nach Gibraltar aus

war. „Sterope“ wurde am Morgen des 7. April durch
ein es U Voot angegriffen und unterlag nach tapferer drei

Gegenwehr. Es verlor im Kampf zahlreiche Mann
ſ 51 neberlebende wurden am 12. April 85 Meilen von
L n durch einen däniſchen Segler, ſieben andere Schiff
brüchige am 15. April durch den Dampfer „Lanto“ aufge-
nommen.

Anszeichnnngen

Wien, 13. Mai. Aus dem Kriegspreſſequar
tier wird gemeldet:

Seine Majeſtät haben dem Kaiſerlich Deutſchen Bevoll
mächtigten General beim K. u. K. Armee-Oberkommando,
Königlich Preußiſcher Generalmajor von Cramon, das
Klein- Kreuz des St. Stephans-Ordens und dem K. u. K.
bevollmächtigten General bei der Deutſchen Oberſten
Heeresleitung, Feldmarſchalleutnant von Klepſch-
Roden, das Militär-Verdienſt- Kreuz 2. Klaſſe mit der
Kriegsdekoration verliehen.

Generaloberſt von Stöger-Steiner
Wien, 13. Mai. General der Jnfanterie Freiherr

don Stöger-Steiner, der öſterreichiſchungariſche
Kriegsminiſter iſt zum Generaloberjten er-
nannt worden.

Engliſcher Fliegerangriff auf Cattaro
Wien, 13. Mai. Aus dem Kriegspreſſequartierwird gemelvet: Am 11. Mai nachmittags haben ſechs eng

liſche Flugzeuge den Kriegshafen im Golf von Cattarv
mit Bomben angegriffen, ohne Verluſte vder Sachſchaden zu
verurſachen. Eines der Flugzeuge iſt abgeſtürgzt, ſeine Jnſaſſen
wurden unverletzt gefangen.

Die britiſchen Luftſtreitkräfte in Frankreich
Amſterdam, 13. Mai. (Reuter.) Jm Unterhauſe teilte

Bonar Law mit, daß dem General Trenchad einſehr wichtiges Kommnando bei den britiſchen Luft-
ſtreitkkäften in Frankreich angeboten worden
ſei, und daß er es angenommen -babe.

Beſonders betrüblich ſind vielen dieſe Zuſtände, weil es
thnen unmöglich iſt, ihren Angehörigen an der Front etwas zu
ſchicken. Man löeſt Klagen, daß keine Kuchen zu kaufen, keine
zu backen wären, weil das Mehl zu dunkel und ſchlecht ſei, weil
es an Zucker und Fett mangele uſw.

Es iſt die Frage, wie der Engländer ſich mit dieſen ſtändig
ſich verſchlechternden Zuſtänden abfinden wird. Jetzt ſchon
ſchreiben manche, es ſei unerträglich, ſchlechter hätte es auch nicht

n können, wenn ſie die „Boches“ oder die „Fritzies“ im
Lande hätten.

Befondere Mißſtimmung und Erregung herrſchte in den von
unſeren Fliegerangriffen betroffenen Gegenden. „Ein
Tag in London“, heißt es beiſpielsweiſe, ingt ja gang
ſchön, aber es macht nervös; mar anuß Kognak mitnehmen!Zu den Abwehrmaßregeln hat man kein Vertrauen, da dieſe Le

den letzten Fliegerangvriffen zu ſchlecht funktioniert hätten.
Man wagt es abends nicht, ſein Haus zu verlaſſen, oder micht
weiter als für eine halbe Stunde ſich zu entfernen, weil Alarm
vor Luftangriffen nur immer halbſtündlich erfolge. In hellen
Nächten begeben ſich zahlreiche Leute zu Freunden, die gute
Keller im Haus haben.Seit den lehten „Neumondangriffen“ („Moonless raids“)
hat man auch in dunklen Nächten keine Ruhe mehr, man
könnte dverrückt darüber werden.

Selbſtverſtändlich beſchäftigen die englifchen Briefe viel
mit der Frage: Wann kommt der Friede vſcheint die Anficht vielfach verbreitet geweſen zu hre n
Krieg in drei Wochen zu Ende wäre. Selbſt iererechneten damals veſtimmnt mit baldigem r

auf angebliche Aeußerungen des Generals Smuts. Durch die
erfolgreiche deutſche Offenſive werde mögkicherweiſe Lloyd
Georges Stellung erſchüttert. Dann würde wieder ans
Ruder kommen, der als
endlich wieder Ruhe und Sicherheit geben würde.

Eine neue Schauermär der Entente
Berlin, 13. Mai. Unſere Gegner ſind einer neuen

deutſchen Niederträchtigkeit auf die Spur gekommen. Dies
mal waren es die Amerikaner, die die Teufelei zuerſt
entdeckten. Nach einer Nachricht aus Amerika, die von der
engliſchen Zeitung Mancheſter Guardin“ mit berechtigterEntrüſtung weiterverbreitet wird, wurde in einigen
amerikaniſchen Fliegerſchulen kürzlich die Beobachtung ge-
macht, daß geübte Flieger ungeſchickt flogen und ſchlechte
Landungen ausführten. Bei einer Nachprüfung der
Brillen ſtellte ſich heraus, daß die Brillen ſo ge
ſchliffen waren, daß der Blick geſtört wurde.
Weitere Nachforſchungen ergaben, daß ſämtliche
Brillen von einer Firma deutſchen Namens
hergeſtellt waren.

Jede Bemerkung zu dieſer Nachricht würde ihre
Wirkung abſchwächen.

Bulgariſcher Heeresbericht
12. Mai. Generalſtabsbericht vom 11.Mazedoniſche Front: Bei Bitolia, im Cerna-Sofig, Mai.bogen und öſtlich vom Dobropolje war die Feuertätigkeit

auf beiden Seiten zeitweiſe heftiger. Jn der Moglenaga-
gegéönd zerſtreuten wir ſtärkere ſerbiſche Patrouillen. Weſt
lich vom Ward gar und bei Dojran verſtärkte ſich das feind-
liche Artilleriefener. Jm Vorgelände öſtlich vum Dojranſee
und ſüdweſtlich von Serres zerſtreuten wir engliſche und
griechiſche Erkundungsabteilungen,

Verfechter der Friedensidee dem Lande

n hat. Jn der V

wider, die ſchließlich damit endete, daß der Antrag auf Erhöhumdes Sterbedaſſ und derjenige auf Erhöhnnenbeitrags einſtimmig
des Verbandsbeitrages auf wöchentlich 16 Pf. mit 21 gegen
10 Skimmen Annahme gelangte. Damit iſt der Ausbau de

nd Verhandezeitung geſichert.
Die außerordentliche Frü rühjahrsh tverſammlung

des Vereins Thüringer Preſſe
(Kreisverein des Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe),

die Sonnabend abend unter dem Se des Chefredakteu
Kühner- Eiſenach im Hotel enach ſtattfand

Greiz,

ngen undunä re über die
uſfe vom Vorſtand

Werner rite und teilte die Antwort des Groß
herzoglich ſfächſiſchen Staatsminiſteriums in

en erraten ſaetener gewer igen, imi en JMitarbeit an au Zeitungen Beſchwerde et wurde.
Das Groß herzogliche e e ſchenkte der Angelegen
heit die nahm im übrigen abereinen ſehr liber der Tagesordnung rer hievanrf
„Di e w. der Preſſe im preußiſchen,

errenhauſe“. einer von b und von der
d das Einber

t

die
Journaliſten und Schrift

auch das freie Schrifttum durch
preufßiſ

treten ſein müſſe A
vlegumg eines vom

änderung e hältniſſesverhältnider Redakteure. der A m
Fran der der Keratkenre v
a ihnen bei der Vertretung öffentlicher Intereſſendes 77 198 zugebilligt wird.

erbeſſernung der ſozialen Stellung der
und müſſe in den An

zur Ab

ſei
den.

gerWerraboten entgogen r und
zwar mit einer e Vereins Thü

ringer n mw

an durh

ihre leitenden Redaktenre cher Erererung der e e in r das h der fveien e der

Preſſe voll in Anſbruch genommen und Haltung der

Redakteur Weber Kaſſel über
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T er e verurteilt wurde

e et

zu dem
T

h hen

kſen, Betram für
Geſtorben find: Pf. ea Kreſr, degg.a See hat rWei t h henae deren Kl. 1 Kirrhet; Zageryage

Grundgehakt
dgehalt Kl. 1, 1 Krach Ottenhanſen,

e Stelle in Ammendovwf. t Kl. 1
M. Mietentſchädigung; Stapelburg,

UAuAu.

n re wurden

r eam e durch Geer Shciagend desrer Pierre rer durch e v8 er t einem Wegen Schluß und Dankeswort l

rn Paſtors Niehus endete und einen glänzenden Verlauf

Mai. Die hie ſi Svadüſpar-917 eine ganz e ger

en v a s ihrerige eſtehens) fei geſtern er und d Sodaßfabrök von Fr. Hertzer jun.“.

e e e ero eegoß, vomiſten e r Leo in Naſen des Magiſtrats und vom
Stadtverordrietenvorſteher Wieſe im Namen der Stadt
ordnetenverſammlung beglückwünſcht; au außerdem

Handelskammer (deren I

5

11 i in Nieder Darmſ älteſte müſſe.wenn nicht Deutſch gebenden Körperurnaliſt und Schriftſteller Thüringens,
de, Kommiſſionsrat Dr. Adolf Mirus, im 94. Lebens-

Dr. Mirus war eine in ſeiner W

eni 8, 1 (Aus geſchriebene Bürger-n warrdeeiner Bü wg mitiebene BürgermeifterſtellesSewerbungen eingegangen ſind. Es wurde ein Ausſchuß
zwölf Bürgern gewählt, der die Wahl vorzubereiten hat.

Weimar, 13. Mai. (Zur Hürgermeiſterwa
Gemeindevorſtand ung den Blättern zufolnern ein, die gegen das bei der nen

er alter tn en richtet.verde r r zu cheidenr u die Anberaumung desWo 13. Mai. (Dem ErnſtHaeckel-Archiv
rer ät Jenmqo) iſt von eirem

Betrag von 26 000 Kronen zur Förderung er all
neinen Entwickelungslehre zugegangen.W. Jena, 18. Mai. (Dä e S ten des veulorbenen
tionalökonomen Guſtav von Schmoller, die für 50000 M.
der CarlZeiß Stiftung für die Univer Jenagekauft wurde, wurde jetzt von Berlin rrach Jena über jührt

Lochau (Saalkreis), 13. Mai. Prüfung der n
h Jn vergangener Woche fand r durch Herrnteisbaumeiſter Fangerhuth eine Prüfung de öſchät im. Unter der Annahme, daß ir ein Bran erd vor
de fuhr die Spritze an einer u beſtimmten Stelled gute in Tätigkeit treten. S und Schläuche eren ſich vollſtändig e enſtanhinngen

t R welcher anf ſich niK. Deffau, 14. Mai. Die e beim
idtiſchen Lebensmnittelverkauf in Deſſau.) Vor

r dritter r des Herzogl. nun heuteVerhandlung nung gegen den der Unter amtlicher Gelder

wurde nicht

zur

4875 541 (i. V

16
a Pras

e n Sturm aus au.

genommen ſind,Sr. Kramer Der
in Deſſau geboren.

r

Hanusbeſttzerbank W b. HalleS thre e rrichte des Vorſtandes iſt
n ſtand noch voll unter den Einfinſen des etieg der es

ſeinen en dh errn SchneidewiVewkuſt erl Die große

e Mk. im Bankverkehr.
re Tätigkeit der verſchiedenen r die ßch mit der

e derne ins Leben zu

e ung, Reingewinn
ervefonds 2478 Mk., 10auf 134 817i r Wer e 1800 Mk., e a S r t

neue Rechnung 604 insgeſamt
Verſammlung beſchloß

Kaliwerk Krügershall in Halle a, S. Nach 88 020 t. V.
827 174) M. Abſ. wird aus dem Reingewinn von

einer Dividende don
des Geſchäſtsberichtes

Vortrag ein Rohgewiwn von
von 0,17 (0,20) Mill. M. uſtv. ſowie nach Abſchreibungen

Den ahnt n ren reen

ausgleich 121 972 M. ei im

g wehendes S faſt vollſtändig. Die Gewerkſ
Gümartherehal l war von größeren Betriebsſtockungen
ſchort und ſchüttete eine Ausbeute von 100 M. aus. Bei der

Söwarzburg rwhte der Betrieb; eine Ausbeuteverteilt. Ueber die gegenwärtige Geſchäftslage und die S für die wird

düngeſalzen gevecht zu h e vrran verzeichnet Bank

e n 0,98 x0 mit 0,45 (Außenſtände und mit 0,76), i peſen und Preisausgleich r d d Werte 0,54 (0,18), Beteiſigungen
mit 5,20 (5,19), Mabterialien mit 0,30 (028), Fabrikationsbeſtände
mit o 12 (020) und Kreditoren mit 0,95 (0,38) Mill. M.

Kunſtanſtalt vorm. J Kießling A.G., Crimmitſcham
Leitelshain. Der

Ab des am 31. fenen Geſchäftsjahresvor. e de beſch. e er ne Ab
ſchreibungen eine Dividende von 18 Proz. (gegen 15 Proz.

i. V.) n denFiliale Leipzig.i im
Der Jahresabſchluß der Feſten Guilleaume Karklswerk

KölnMülheim ergibt nach Abſchreibung von
3 120 804 Mk. einen Reingewinn von 10 880 976

Mark gegen 8 806 700 Mk. i. V. woraus eine Di di den de von
nt 12 wo t. V) verteilt werden ſoll. Für die
hirfe wurden gröſrre Beträge bewilligt, u. a. 300 000 Mk.
LudendorffSpende. Bei annähernd gleichem Autftragsan wie im e Jahr iſt die Veſchäftigung des Werks

Die ordentliche Generalverſammlung findet am10. Juni in Köln ſtatt.
Vulcan- Werke Hamburg und Stettin A. G. Der Rechen

ſchaftsbericht beſchränkt ſich auf die Mitteilung, daß das Jahr 1917
die Erwartungen erfüllt habe, und im Jahre 1918 die Entwicklung
nicht minder befriedigend ſei. Die r ergibt nach Ab
ſ vom 5 621 561 (5 753 074) M. einen Reingewinn von1 499 157 (1 483 881) M., wovraus wieder 8 Prozent Dividende
verteilt werden. Nach der Bilanz ſind Anzahlungen und Kre-
ditoren von 99,0 auf 157,7 Mill. M. geſtiegen. Anderſeits er
ſcheinen Materialvorräte und in Arbeit befindliche Gegenſtände
mit 105,4 (48,0) Mill. M. und Debitoren mit 54,0 (49,3) Mill. M.

ss. Chriſtbaumſchmuck iſt kein Gegenſtand des täglichen Be
darfs. Dem Deutſchen Spielwarenverband war von einem Mit-
glied eine Mitteilung zugegangen, daß gegen eine Firma aufGrund der Preisverordnungen für Gegenſtände des tägliche n
Bedarfs Klage wegen übermäßigen Gewinns in Handel miChriſtbaumſchmuck erboben worden mar Das betr. Gericht a

bie Proving So Dienstag den 44. Mai 1938

nd des a darſtelliſich aber auf dena ee be h hDiövidendendor2681t 864 M.

dier nene gr
t.

Der Hokomottoführer

n Transportgefährd nhatte am Morgen des 11. Dezember

65572 565895 663819 60161. 68680 69464 70168
76108 77228 77666 78940 78006 82063 85791 86148 98000 95887 08788
200084 108065 110425 112238 131794 134543 145217 148200 154434
166527 165565765 169004 172348 178066 189728 108020 195714 197489
210782 218485 227718 231616 231643 233317

134 Gewinne zu 1000 M 45689 5152 7394 11277 13291 29884
a 288356 80808 82567 85614 868452 51410 52894 55624 68945 59884
66086 78546 78756 80943 90082 90267 00998 101678 107122 118077 1138556

142955
779496

17413

124469 180827 131041 181601 182796 135040 138414 189106
146509 160878 168293 167980 270848 171980 172070 176887163532 188971 186079 168144 188589 104524 194842 1098007

o 204868 208080 211468 21165659 211946 216140 217161 228122

188 Gewinne u 500 M 1660 20276 12730 14101 20423 20089 s

147117 1473655
157675 168555
176465

4 Gewfane u 75000 M 3383858 214418
Gewinne zu 5000 M 17670 214868

150018 163910 169865
xro248 188316 187165 190269 191017 215678 229521 2300209

134 Gewinne u 1000 29 66564 4070 6864 9077 6898 u
r600 18019 14077 22797 25721 26622 32697 88461 37607 46172 50678
58441 640599 67374 70408 70563 73204 73433 79253 66443 0944832 102373
102880 105200 100294 1106686 111284 111786 118808 116876 121057
121154 122546 123766 125157 127142 129088 120120 186143
1400972 143258 149277 162290 156514 173377 177172 178800 180730
184644 186906 168644 194441 106224 20r186 202805 209182 212898

176 Gewinne au 500 M Tu87 s698 6240 G r o s
kosss 31276 65101 468560 470681 50608 61208 654628 56546 668044 59402
62087 62473 68266 64222 64837 66178 67644 67757 67774 68130 60875
73048 73542 74612 76806 76850 88193 84828 84076 94888 d0082 100286
100480 1020920 104168 115074 115547 115728 125754 132112
183122 133374 188720 136362 188263 138526 188648 139340
142003 148307 160068 155328 16571009 160768 172777 176852
176484 1760503 178883 188835 100376 194280 196882 201807
208240 208467 209445 212770 218825 2t0884 225081 225668
a27rqro 229415 2312

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Unter den Pferden des Oekonomierat Hubbe, Kalten
mark, iſt amtstierärztlich der Ausbruch der Rände feſt-
geſtellt.

Prieſter, den 11. Mai 1918.
Der ſtellv. Amtsvorſteher.

Hädicke.

Wetterbericht
r des amtlichen WetternachrichtendienſtesMittwoch, den 15. Mai: Wolkig, mäßig warm, geringer Regen.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſen
und Handelsteil i. V.: Dr. Hans Simon; für Oertliches und denübrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Hubert Wagner,

ſämtlich in Halle-Saale.
Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zurichten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nut
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.
Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 I eiten
die Margenausgabe 4 Seiten. zuſammen
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Nummer 24. Jahrgang 211. mHakeſche Zektung, Lanbeszeikung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und

h Stellenange bote

Motorenmonteure
2 Schlosser

event. Beurlanbte, werden für unſeren

Flugmotorenbanu
M wie auch für die anderen Abteilungen für dauernde

Be ung geſucht. (9164
bat Motorwerke, Magdeburg

Zum ſofortigen Eintritt ſuchen wir einen energiſchen

Platzmeiſter
für umfanareichen Bahnbetrieb, Waggonentladungen,Fuhrweſen, Aufſicht 2c. Nur beſtempfohlene Kraſte,
am liebſten ehemalige Militärs, mit langjährigen
Erfahrungen belieben ausfü J ches dngebot c
Aufgabe von Referenzen zu richten anbhewisehe Fabrik Griesheim Bexton,

Werk itterfelt.
Vmpfehlens werte Literatur:

Menseh und Tier M. 2.50

un größeres Werk wird zum baldigen Eintritt ein

Uhrmacher geſucht.
Badiſche Anilin- u. 6odafabrik, Ammoniagk-

werk Merſeburg-Leunawerle, Kr. Merſeb.

Zum I. Juni wird tüchtigeStütze der Virſchaſtsräulein geſucht
die fertig kocht und einmacht. Apgerebme ſelbſtändigeStellung. Gehaltsforderung mit Bild und e G
Frl. Sehömn, Weimar, Bismarckplatz 2, Fremdenheim.

1. Juli Köchin geſucht
für Villenhaushalt, die keine Hausarbeit ſcheut und ein-

macht. Anſprüche, Zeugn. und Bild an Fraumeiſter Mösller. n Oberigyßfür kl. Sedan von
Freundliche Stütze einzelner Dame geſucht.
Mädchen vorhanden. Elektr. Licht und Waſſer im Haus.
Meldungen mit näheren Angaben über Stand und bis
herige Tätigkeit, Gebaltsanſprüche. Offert. unt. Z.
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 4 mietGeſuche 2

Suche z. 1. 7. eine junge,tüchtige 2

Zum 1. Oktober d. Js.Binderit.
herrschaftl. Kenvun,,Rhoins, geht
7--8 Zimmer, reichl. Zube

Magdeburgerſtraße 7

Tühtiges, ehrliches elektr. Licht, Verandag, evtl.
Garten zu mieten oderdchen

Finfamilienhausbei bobem Lohn per ſofort
oder ſpäter Wer

zu mieten evtl. zu kaufen
geſucht. [9265

Fleiſchermſtr. Auersun,

frau V. Löbbecke
S. „BrwWerſtr. 10.

v. Brünneele,
e n einſacheFr n geefvafterin eichardiſtraſe 2 part.

heran n 2 3 Büroräume
und ca 100 gr. Lager-Lanir nraum mögli ähe Haupt-

Ansgebildete

Bahnhof r 1. 10. frjugt:
Genaue Angeb. u. Z. 1725

Landwirtstochter
ſucht bald Stellung als

a. d. Geſchäftsſt. d. Zetin erb.

Geldverkehr

Suteſetretärin Mk. 50000
ſchaftlicher ſind auf Acker zur 1. Stelleallen eraeiget eebiteett auszuleihen,

Wolſram, Schleis, R. j. I. auch eptl. geteilt. Offerten
unter Z. 1727 an diSchätzenweg 15. Waftsſteue d e Ge

T vermietungen r
Laden mit Wosunng,r g. S 2 hono la 0haus m. Ke a. a.

oder Dre bzu verm. er e n gen geniett
eGr. Laden m. Ladenſt. preiswert zu Zertunfer

evtl. auch f. Büro ſof. od.ſpät. z r Gr. ücribee 33/84ektr. uKl. Rlrichſtr. 51, 9

KiefernMeilerHolzkohle
liefert

hedwigshütte A.G. Magdeburg
(bo r. Rhein

Papier-Bindfaden
Papier-Kordel

Papier-Packſtricke
n nur guten DOucNMten zu

und damit der ganze Körper die Widerstandskraft.

die tierisehe Brnährung M. 0.80.
Gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme zu bezfehen dareh Konzentrator Verlag,

Berlin W. D, LimKstrasse 32.

wiiiia r e n
Ihrer Zellen verlangen R al K, denn der wesentliche Bestandteil der Zeillcerno ist Kaſr Fähren Sie en
Zellen nicht genügend Kalk zu, was bei der jetzigen Knappen Nahrung der Fall ist, dann verlieren die Zel llen

Mangelhafter Stoffwechsel und sehliesslich Krankheiten
aller Art sind die trauigen Folgen. Dieser für den Lebensprozess so überaus wiehtige Kalk wird dem

Kdrper auf die natärliehste Mea aut aus es

„Thaler Kalz
Generalvertrieb für Halle und Vmgegend-

Wilhelm Rauchfuss“ Brauerelen, Halle a. S.
Fernruf 5827 und 5838.

Prof. Dr. Loew: Zur ehemischen Physiologie des Kalkes bei
Dr. Frank: Die Kalkaiat M. 1.20

unk“

Bekho Kalx ihr

noch sehnestens, zum

Henwender.

Reparaturen
ist, an Motorpftügen, Dampfdreschmaschinen,

welche wit

gemeldet werden.

Merseburgerstrasse 17/19 Tol. 7881.

C

Wir können
größten Teil ab Lager, folgende best-

bewährte Fabrikate Iiefern:
Drilimaschinen, Kultivatoren, Vggen, Düngerstreuner,
Pflüge, Kartoffelsortierer, Kartoſfeldämpfer, Rartoffel-

e r Schneckentrieurekcekselmaschinen, Rübenschneider, Dresehmaschinen,

I Motorpflüge,Trockenanlagen, Höhenförderer, Vutter- und D
stallbahnen, Grasmäher. Getreidemäher, Garbenbi

werden in unserer Werkstatt,

Werkzeugmaschinen ausgerüstet
Erntemasohinen usWV.

ausgetührt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an-

Landwirtsehafts kammer ror die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für land wirtschaftliehe Maschinen und Geräte

Filiale Halberstadt
Könilgstrasse 26 Tel. 182.

S

e

allen neuzeitüchen

2
m

Pflanzen- Verkauf.
Von nachſtehenden Sorten kommen zur Pflanzzeit

War zum thmarſcher früheſterkobl, Tantendprriee Braunſchweigert ter ohl 15, Viutroter ErfurterI5, Wirſing eit 15, Spät-
h S E vort 17, Fretwit ungHolländi rer gelt r in Grünkohl, halb
boher krauſer 1 15, Kohlrüben,elbe und e Rote Bete 10,unkelrüben 6, M. 886Kommifſionäre, Kommunen uſw. erhalten beiAbnabme arbßerer Mengen beſondere Ver-

günſtigungen.

H. Denſtädt, nie

Koblrab i
orten S,

Tel. 377. Tel.-Adr.: Gemüſe-Kultur, Neubrandenburg.

bergeſtellt,
1000 ZentnerSauerkraut,

Johann Kuhlendahl, Eſſen.

ans weißen Rüben

Dishlioy-Moerino-Floisch-
schaf-Horde

Domäne Liebenburg (hannover).
Stationene r und h treſen

Fernißpr.: n Nr. 1Diſhley-MerinoPöcke
eignen durch ihrermen und LBeichtfütteri

ers zum Gebrauch in
und e n. Um derimmer er gewordenen Naſra werden, en

ieſem re über 100 tbr-a eigener Zucht, ſow

Aiginal Ale. Rerino-gührlings -Vöcke,
welche aus der Stammherde Tirloncourt importiert ſind,
n Die behit liche Genehmigung zur Einfuhr

m

v Anktivn den 1. Jnni, 11, Uhr.Zuchgleiter:
Schäfereidtrektor Th. LarraßWaldfiedersvorf.i in

h J A. F. Harny. Amtsrat.

Suchen S sie
Neueste u.

Yolllonmengto

Motor
Dreseh-

masohinen
so verlangen Sie
Beschreibung der

„Obotritſa-

Rekord“
D. R. Patent

Pabnt ſelbstänloger.

D. Baumann

Maschinenfahbrik.
Liiba i. Meoklbg. 66

Eine belgifcheGähſiſ. Stute

mreſewert m d
Ky t. alle C.Telefon Wer Vier e

Nächſten Freitag, den 17. Mai, treffen wieder
in großer Auswahl prima

Oldendurger Dche

und Wagenpfer
ſowie

F belg. Arheitsphur
Wilhelm Stock Th, Weinstenn

Filiale Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.
Fernruf 5798.ſferdeverkauſ.

2 ſchwere gute m 7ervferde verkauſt
Donnerstag, den 16.Rittergut uetz v b. Niemberg

Merino
leiſchſchafher

Zſch ern dorf
SFreihändiger Verkauf

von Horn und 2 öckhornloſen enfindet in hieſigen von der Deutſchen Landwirtſchaft
Geſellſ anerkannter Herdevom 13. Mai ab et

fgn ſteht bei vorheriger Anmeldung Bahnhof
Bitterfeld.

Bauermseister,
Eunt Zecherndorf b. Sandersdorf, Bez. Halle

200 6tün öchaflänne
ſtehen Sonntag u. Montag (Pftſten) zum Verkauf. Käufer auſ

halb des r müſſen Eingenehmigungeniraig zie
Ennewitz. Telefon Schkeuditz 379.

Gelben Perlkies
für Gartenwege empfiehlt

Kauf Geſuche

2 kleine Ruſſen
oder mittleres größeres erd u kanfen geſtevtl. mit Geſchirr. rer

Max Vosgol, Gr. Ulrichſtr. 32. Jel. Bl
e Zar Wirſind ſtändi

Abnehmer
für friſchen

Spinat
zu kaufen geſucht.

Daſker Otte

a. d. Ge häfts d. Zeitung erb.

Gebrauchten, guterhaltenen
offenen

Kutſchwagen,a e zut 9

unt. Z. 1726

V.

Otto Westphal, m. b. I. Halle,
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f edakteus
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ra, Greiz,

h rtich et Ma Do o Wohnungen,

e iſtim er zliſte, ob fich im der Wohnung außer der e

Beilage zu Nr. 244 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für und Thüringen

us Halle und Umgebung
Halle, 14. Mai

Woh
Auf Grund de ehec nallen Gemeinden die der Seiten vom.n ör7 5000 und mehr e ten. Die

Gemeinden e

vorgenommen werden, Hauseigentümer
tände haben die nötigen Angaben zu machen.

e hnnngepählung iſt eine neue Aufgabe inſofern, als eine
gaählung der vorhandenen Wohnungen im Deutſchene

en a darunter 1460

minderbemittelten Klaffen, iarf dadurch ſteigern

die Bautätigkeit faſt vo

M uns AugeWo n en Werden
g ein ſolcher in ſtens n m an g. dieſe ſind e die bewohnten

tehenden einzeln einzutragen. Für jede Wohnungn e der Wohnräume, und ob eine eigene Küche
ugeben. Die Zahl aller Bewohner einer Woh

ich Dienſtboten und Schlafgänger, und endlich

nach dem Kriege iſt

eine verheivatete oderdie zurzeit keine eigene Wohnung hat und nach r

e n oder ihren Kindern oder allein eine
e en beziehen wird, gegebenenfalls

verheiratetenber Mann dieſer rateten oder verwitweten Frau
Fragen wird als die drie eBeantwortung wird beſonderer Werk

Ortskohlenſtelle und Handwerkermeiſterverein
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J Drittel dieſes Ouantums glaubt zugefichert

e e in der mee

iſt e e er rle beſagen,
e in Ausſicht geſtellt würden. Da

n im Vorjahr etwa 20 bis 80 Prozent weniger Kohlen als
wurden, und dieſes Jahr etwaW Zeiten seit daß dieſesr zu rechnen

e s, e 3.übrigen wird die beidenvom 8. c hons r

e n, von von lebensmitteln hin

m eöffnet u e Aen et

rig e ee e 3 der Antrag
e h cm in Senaeäo und er vor dem 1. Auguſt 1914 hergebracht hat

Beſonders wichtig für die s

in welcher

ingendſte

und wach der
i und 900 M. für Klaſſe 2 wird bekanntlich dem Beamten

1 mit KleinWittenberg, Pieſteritz, Grfurt und Suhl.

ingetretenen

die r und ſittlichen Zuſtände P. r Dieskau den

das erpachtete Hotel zu Kontorrärmlichkeiten hergerichtet werden.

t werden

das Rote Kreuz auszuſchließen, wird von der Polizeiverwaltung

g3

über in

3. ob er im Beſitz einer Erlaubnis zum r Lebens
mitteln

Ketenhandels e er

e ee
und Senhentten do 26. J o G r

ob ein Verſahren wegen Unter des Handelsbetriebs

Grund der Vevordarung rr e eS. 6039) gegen t e6. von wem er die bei der Herſtellung des Grfahzlebers mittels
verwandtenDem m u d eAntrag i

verfahren von 50 Mk. beizufügen.
Halle, den 14 Mai 1918.

Die Erſatzmittelſtelle für die Provinz Sachſen.
alte, SDe So olff.

Saatkartoffeln. Die Ausgabe von Beſcheinigungen
von Saatkartoffeln wird am Sonnabend, den 18.a ſſen. Nach dieſem Tage werden Saatbeſcheinigungen unter

inen Umſtänden mehr ausgegeben.

Teure Orte. Neben der Teuerungszulage von 600 M.
für Tarifklaſſe 6, 700 M. für Klaſſe 4, 800 M. für Klaſſe 8

und Lehrern vom 1. April d. J. ab in beſonders teuerw Orten
und Bezirken ein Zuſchlag von 20 v. H. gewährt. Für die Ent
ſcheidung der Frage, ob der Zuſchlag zu erteilen iſt, iſt maß
gebend der dienſtliche Wohnſitz, bei außerplanmäßigen Beamten
(Lohnangeſtellten höherer Ordnung) der Beſchäftigungsort. Zur
Kriegsbefhilfe wird kein Zuſchlag gewährt. Jetzt ift das Ver
zeichnis der teueren Orte erſchtenen. Aus der Provinz Sachſen
gehören dazu Magdeburg, Halle, Ammendorf
Bitterfeld enit Holzweißig, Greppin, Zſcherndorf, Wolfen
und Sandewsdorf, Merſeburg mit Leung-Ochkendorf,
Kötzſchen, Niederbeuna, Oberbeuna, Frankleben, Wöttewberg

einen Saalehält. P. e e un zrneu ei Mitglieder der W rende, den Bericht über

Pachtung des Parkhotels durch die Riebeckſchen Montan-

werke. Die A. Röebechſchen Montanwerke A.G. Halle a. S. hat
kürzlich das dem Geheimen Hofrat Richard s in Königsberg
gehörige Parkhotel am Riebeckplatz auf drei Jahre ge
pachtet. Der Pachtpreis beträgt 25 000 M. für das Jahr. Wie
wir erfahren, beabſichtigen die A. Riebeckſchen Montanwerke
große Umänderungen in ihrem Verwaltungs-
gebäude vorzunehmen. Während der Zeit des Umbaues ſoll

Richtpreiſe für Gurken und Kürbiſſe. Die Provinzialſtelle
für Gemüſe und Obſt in Magdeburg teilt uns mit:
ſird neu feſtgefetzt für Erzeuger bei erſtklaſſigent wir von denen 60 Stück etwa 16 Pfund wiegen zit
8 Pf. je Stück, von denen 60 Stück etwa 23 Pfund wiegen
mit 10 Pf. je Stück, von denen 60 Stück etwa 32 Pfund wiegenT i Pf. je Stück, von denen 60 Stück etwa 85 Pfund wiegen

mit 14 Pf. je Stück, und bei Kürbis mit 8 Pf. je Pfund. Für
Krüppelgurken werden ſpäter Preiſe feſtgeſetzt.

Um Mißbräuche bei der Entgegennahme von Spenden für

S e daß nur die mit u eempel verſehenen Sammelbüchſ tmäßi geführt
werden. Es iſt erwünſcht, die etwa unbefugte
Sammoelbüchſen ſofort zur Anzeige zu bringen.

UBootsPoſtkarten. Auf des Kaiſers werden
vom Verein, das Deutſchtum im
zwei ten, Not und „U-BootMittelmeer“ jetzt zum Verkauf gebracht. Der Kaiſer winſcht,
daß die Harten zur Aufklärung über den Nutzen des UBoot
Krieges die größtmögliche Verbreitung finden ſollen. Der Ver
kauf erfolgt W Gunſten der Hinterbliebenen der UBoot
Beſatzungen, nenſuch und Vorpoſtenboote. Wir hoffen, daß
Wer Wunſch des Kaiſers erfüllt und auch in Halle ein umfang
r Abſatz der Karten erzielt wird.

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft i Karſten hat die Freundlichkeit, den Kleinund iedern des Bunde s kräftige Tomatenpflanzen

dem billigen Preiſe von 2 5 v pro Stück abzugeben.
Kuf der Ge des Bundes werden die Bezugsſcheine aus

Kleinpächter und Mitglieder des Bundes werdenen, ſih unvergiglich Tomatenpflanzen zu ſichern.

Jn der St. Georgengemeinde findet am Mittwoch, dem16. Mai abends 8 Uhr, Kriegsbetſtunde in der St. Georgskapelle

ſtatt, die von Herrn Paſtor Körner gehalten wird.

e der letzten W des Lehrervereins md gedachteWorten des u

Blüte der r
raune-und das n in e Dramen“.

r

e n twirdneue nfgaben en, ſo ese Vereins erhöhte n etiarkteit zu-

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle ſtandenv Tage die r Verſteigerung der dem Bielerſchen
Erben gehörigen Grun 16/17 an. Erſteher

ehe e en he m. gwar rNr. 16 mit 81 660 M. und für Nr. 17 22 662 M. Damit war die
r er ar und ſonſtigen Koſten ausgeboten.Der Zuſchlag wurde der Erſteherin erteilt.

Kriegsbilder der Halleſchen Zeitung. Folgende Bilder
kommen von e dem 14., ab in

von Lentz).
Am Saaleufer auf der Ratswiefe, von den Pulderweiden

an, hat die Stadtgärtnevei entſprechend dem Beſchluß der Stadt
verordneten Verſammlung einen breiten Streifen abgegrenztund einen Weg bis vor die Rabeninſel e An
gelegt ſind drei r Bäume rer r Diegedeihen zuſehends ßerdem iſt der goldenen Ggge in

e gegenüberliegende Reſtau
worden.

und zu einem

Vereins-Anzeiger
Thüringer Bezirksverein beutſcher Jngenieure. In der am

tigen Dienstag, dem 14., abends um 8 Uhr in derHamburg ſtattfindenden Monatsverſammlung wird

Dr. Jng. P. Riebenſahm, Direktor der r rEiſenach, einen Vortrag über Deutſche Jnduſtrie-
normen“ halten, der allen induſtriellen Kreiſen das größte
Jnteveſſe bieten dürfte. Der Verſammlung dürfen auch Nicht
mitglieder beiwohnen; ſie müſſen ſich jedoch dem Vereinsvor-

Heinzze, vor Beginn der Verſammlung

J gruppe für fogkale Hilfsarbeit. Donnerstag16. Mai, 5 Uhr, u r des Tagesheims für äg a
Kinder. Treffpunkt Gingang Moritzzwinger 12. Gäſte
willkommen.

Theater, Konzerte und vorträge in Halle
Abſchiedsabend Curt Wilckes

Curt Wilcke vom Stadttheater nahm am Montag abenl
im Thaliaſaal in einem Luſtigen Abend Abſchied von
ſeinen Verehverinnen und Verehrern. Man mag gegen den
jungen,

iten aſeiwer Wirkungszeit in o veträchtichen a

Das brachte auch der geſtrige Abend noch

e
uchere Kaffeehausmuſik empfing denes Abends, und für die Pauſe vor dem zweiten Teil des

Abends war aufmerkſam für muſikaliſche Unterhaltung geſorgt.
Der Vortragende hatte ein ſehr unterhaltendes und r
lungsvolles Programm zuſammengeſtellt. Er
geveimten Vorvrede mit Möllers „Was der
und las weiter u. a. Bodo v. Münchhauſens v
den r von Anthes, das „Foulardkleid“ von Frei
herrn v. Schlicht, „Aus dem Tagebuch eines glücklich Verhei
rateten“ von Karlchen Ettlinger, Rideamus' „Magenkrank“,
Anderſens „Kindergeplauder“ und ſchließlich Otto Reutters
troffliches e ſoi Die Zuhörer, wie geſagt, ſpen
un ungeteiltem Beifall vox populi non vox critici:der „Humor“ iſt nicht eigentlich Curt Wilckes Stärke. Der
Künſtler hat ſich neuerdings ifelllos Senff-Georgi zum
Muſter genommen. Senff-Geovgi iſt nichtVortragskünſtler, ſondern
Spaßmacher, ein Typus für ſich, der kraft einer angeborenen,
nicht angelernten Gabe mit beſonderen Wirkungen ſpielt. Curt
Wilcke alsSenff-Georgi- Epigone wirkt erkünſtelt, ſeine Lufſtigkeit
iſt eine erſchwitzte Luſtigkeit, die den wirklch künſtleriſch Empfin-
denden kühl läßt. Der Curt Wilcke, deſſen Kunſt eine Zukunft
haben will, iſt jugendlicher Held im Licht der Rampe. A. M

l r

Stadttheater
Heute Dienstag r die letzte Aufführung von Strindbergs

„Totentanz“ 7 Karl Ziſtig, Adolf Rehbach und Olga Bieder-
mann e Morgen, Mittwoch, um 620 Uhr Feſtvorſtellung an
ar e Mitgliederverſammlung des Prov. Verbandes der
Vaterländ. Frauen Vereine der Provinz Sachſen. Vorſpruch von

Theo Sommerlad, geſprochen von Leopold Sachſe, hierauf
„Tannhäuſer“ von Richard er. Donnerstag, den
P Mai zum erſten Male „Der Probekandidat“ von

ex Dreyer. Spielleitung Ludwig Maſſon, in den Hauptrollene beſchäftigt die Damen Biedermanin, Troeger, Debicke, Grawi

und die Herren Wilcke, n c. Ziſtig, Förſter, Rehbach, Monato,
Schreiber, Eckhardt, Pahl, und Schmaus. Die nächſteAufführung der „Roſe von rn findet am Freitag, den
17. Mai, ſtatt. Sonnabend, den 18. Mai. „Der fliegende Hol-länder“. Der eiertagsſpielplan bringt am p fingſtſonntag
r „Zauberflöte“, am Pfi g „Die Roſe von Stam-Als Frem e zu ermäßigten Preiſen kommtl Pfingſtſonntag r
am Pfingſtmontag das Luftſpiel
ſpielerin“ zur Aufführung.

das Schauſpiel „Alt e„Meine Frau, die Hofſchau

Sorvies in grösster Apswahl, besonders schöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt

Louis Bönker, Lenuiger zu.
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Kummer 244. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeogeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thäringen Diendtag, den 14. Mai z

Mitteldgutsehe Priwat-Bank, alle 4.9,
Tel. 1882,
Poststrass e I. Ausführung sämtliener vankgeschäftlenen i

1888, 1693.

Stadt TheaterWalhalla
Mittwoch. T W. Mat I0n8.

r 8 Uhr n Ende tot ihre
Vorspruch

von Prof. Theo Sommeriad, S
geſprochen von

ohne Känger

Der Eriodensengel, s Leopold Sachse.
dw von 1 el. 3 rannhäusger,
o Liebe im 4 on ar gner.Lebensbild mit G DerDer Baräo Vom Rbein, e

Kestümseeno ven 0. Lemke.
hunst ung et 4 Regensehirme,

ſbre tracenni n er
n an e C
SaalſchloßBrauerei.

Dienstag, den 21. Mai, dritter Pfingſt-Feiertag:

Solisten-Konzort.
Mitwirkende:e riegsblinder Violin-Virtnoſe

riegsblinder Peter Uuber,eder zur Lante, Kriegsblinder Paul Hart-

mann, R r Ohallier-Hols nugerin. Muſik-Abt. des Erſ.Sheruſan

Batl. du »Regts. Nr. 36 unter perſönlicher

e e et to r, bei günſtigerWitterung im reiſe 1.50, 2.-- Mk. 4
r r Garrenhandluns P. Urimm., Ecke

Mittwoch, 22. Mai im Schützenbaus Merſeburg.
Hotel Rotes Roß. Leipzigerstraße

Donnerstag den 16. Mal, abds. 7, Vhr
Schülerkonzert

Heizterzehuie ſfr mceiit nd höheres Rlavierzplel

Leiterin:
Dorelnise Könſgeefling Gr. Märkerstr. 11.

Zur Deckung Unkosten M. 0.50 Bintritt.

in Leder und Stoff
große Auswahl.

Untere Leipziger Str. 9, en

t C

F. G. Siehort

Antipe ö be
Kommoden
Schreibsehretäre

Schränke rnTrunhen Jofe usw.sehr ſchön hHalle a. S. Mer Alte Markt 2
Albert Martick Nackfolger

Iuhaber. Richard Ziemer.

Gefängnisverein für d de Halle
Donnerstag, den 23. Mai, Ubrin der Halliſchen Schreibſtube, ur 16

Mitgliederverſammlung.
h

deerehe n für 1916ihr Se e wer berzlich eingeladen und um

Der Vorſtand.
Halliſcher Hausfranenbund

Ratbanusſtraße 17
ne betee z Ubr An n n 533

Kochkiſte S
uieenbao am

kluß-, buht- un Semnenbas für Damen und Herren

W ist eröffnet.o lebe erzttinaaſgen dehninmaiterriebt. 2
O. Köcker un 8Iseeeeeeeeeeeeeeeeeeies

/elegepäck-lerzieherung

m und der rben Prämfens ten
Norddeutscher Lloyd, Bremen.

Vertretang fur den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlieht, Bankgeschäft,

Mal S.Poststraße t Hamburg).
Etwaige Forderungen an den Nachlaß des

Geheimen Sanitätsrats Dr. Schwarz
ersuehen Wir alsbald in serem Bäro, hier, Brädstraße 2, ſchriftlich an
Czarnikow u. Iordan, Reohtsanwülte, Halle(S.)

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen „11 Uhr endete ein santter Tod das rastlos

tätige Leben unserer guten lieben Mutter, Schwiegermatter, Grossmutter,
Urgrossmutter und Tante, der verwittweten

Frau Stalfrat Alhine Ernst
geb. Seht

im fast vollendeten 76, Lebengjahre.

Halle a. S., Magdeburg, Zehnen, Werl, Berſin, den 13. Mai 1918.

Alwine Lübeck geb. Ernst
Helene Most geb. Ernst
Albert Ernst, z. Zt. in engl. Getfangensohaft
Marie Poetzsch geb. Ernst
Richard Ernst
Rudolf Ernst
Felix Ernst
August Lübeck
Wilhelm Most
Gertrud Ernst geb. Reinicke
William Poetzsch
Sofia Ernst geb. Valentiner
Margarete Ernst
acht Enkelkinder, zwei Urenkel.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16. Mat, nachmittags

2 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Blankensteins Apollo- -Theafe„bp abends s Uhr. in prächtiger e

„Der Glücks
n r K u. Granine

kest

krawatten
sind die

n und
h

n x 77 Joe of
lebordeht Prätrin. Adalbert lieb

m. Abt: e er de
in un in men

Eduard Lichtensteinvom Hollendorf-Theater, Berlin, vorm. Kgl. Hofoper, v

m. „Der Gliückspüize,
v Trotz des ers Ja 9Keine Preise Skung R

Castapiel- Vorverkauf täglich von 9-l Vhr und un

Daunerhbaſtoeſehr
O. w. Ticter,

Leipzigerstrasse 90.

Gutes, rahhhn. he

Wilerzgattin re
an dir dent ean

Statt Karten.

Emma Günther
Heinrich Danee

ren

Gute(Pucksärhe Verlobte.
re en Im Mai 1918.C. F. Ritter Ohrsleben. Burgsdortf,

Leipzigeretraeso

Am 86. Mai starb den Heldentog an den Folgen seiner am

Kemmelberg erhaltenen schweren Verwandung, der Königl,
Preuss. Leutnant
Herr Gerhard Emmrich aus Perlin-Schöneben,

Ritter des Eiseornen Kreuzes II. u. l. Klasse
sowie der Säohsisch-Meiningisehen Tapferkeitsmedauſſe,

der treueste Freund unseres am 27., Februar gefallenen Sohnes
Hans. Die grossen Sehlachten an der Westfront durchkäwpften.
die beiden jungen Helden in ihrer Junker- und Leutnantszeit in
treuester Pflichterfüll Schulter an Schulter in Leid und Freud
in wahrer, edler Freundschaft. Nun hat der Tod sie nach kurzer
Trennung wieder vereint. Uns bleiben Beide unvergessen!

Halle a. S., den 13. Mai 1918.Familie Albert nern

Far die heraus zahireichen Beweiso wohltuender Teilnahme

bei dem schweren Verluste unseres lieben Sohnes und unseres
treuen Bruders, desbeutnant 4. R. Alhert lGünzel

bitten wir auf diese Weise unsern allerherzliohsten Dank ent-
gegennehmen za wollen.

Die tieftrauernde Familie Günzel.
P10t2, den 14. Mai 1918.

W. Trit

Haohrut. 5
Im sechsundstebenzigsten Jahre ihres gesegneten Lebens ist die Da zwölf B

hochverehrte älteste Geeellschafterin der Fran Wert Vrnst Wei

G. M. b. H. 32 GemeiFrau verw. Stadtrat
Alhine Ernst gen. Schmidt

nunmehr dahingeschieden. Bis vor wenigen Tagen noch in geistiger
Frische, hat sie ein zanfter Tod in seine friedlichen Arme genommen.

Ihr Verlust betrifft besonders gehmerzheh auch uns, denen es ver
gönnt war, ihre mütterliche Färsorge, ihr an unserem Freud und Leid
teilnehmendes Herz und ihre hilfreiche Hand ganz zu erkennen. Fast
volle 50 Jahre hat sie in ihrer wohlwollenden Art gewirkt unä ist r
ein ehrendes Andenken in unseren Herzen gesichert.

Wir ztehen heute von aufrichtiger Trauer erfüämt an ſhrer Babre
und rufen ihr ein inniges „Ruhe sanft zu.

We Beamten und Zrbelter
der Firma Alh. Ernst G. m. b. H.

je Verhan

huldigte
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